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SJor^einncruttä. 
A iiS) nie tiie abfielt se^äbt, c(f(ittli(^ «tS @4tifn 
(lener in bcu ?SSelt ju erfil)einen, inbcm mit 
At(c Salente tin^u fe^Un^ ic^ auc^ gatr nic^t in eirt 
foIcl)cö fo |)abört duc^ tiefe .wenigert 
Blatter i^re 6ff«ntlic^c as^fönntmöc^ung buvc^ bert 
^rucf einer aitbern llrfact)e |ü bauten* Sic |)ici; 
in unb £ieflanb ßenj^^^nlic^e unb be^na^i «ffe 
fjal)re unteV bem 9?inbuieJ> ^errfct)enbc epitietnifc^e^ 
fo genannte ßungen« 6euc^e machte intc^ immer auf« 
tnerffam auf ib^c Urfac^ö, 3(^ lad »erfc^iebcni 
Äudwdvtiöe ©c^riftert, bielt fie jufanimcn mit bett 
l^ier gemachten gcfa^rungen, belehrte mic^ buc(^ bie 
SDJfinung fac^tunbiger 2anD«SBirtbe, unb notirte afle^, 
toad ic^ anmerfung^rourbig Unb mit genJjfTen @rfa^« 
runden ubereintlimmenb foinb* S)aburc^ entf?anÖ 
benn eine ©ammlung öon 93emcrturt,<}en > teren fBo 
jlimmung roobl biefe ju ftort (c^ien, bag fie blo§ fut; 
tnic^ ^unb einige §reunbe im faß bet 2ßct{> JUt 
Seituna bienen foHte« 
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S>ic i» bicfem abet: tvieber fj> 
l^cftigc 25iel^«©oucl)c mit baö Sinmut^en einiger $i*cuii« 
te feröc^tett mid) ju Dem ^ntfcf^Iuf, tiefe fleine ©öm« 
lung fo »iel niogliciö in ein ©anje^ Ju bringen, 
unb |t>em ^uMifo tuvc^ ben S>ru<f mitjutl^eilen. 
©anje 6c|!e|)t nur öu^ wenigen 23löttern, tem» 
ungeact;tet über fann fic^ boc^ |)ier unl> ta etma^ 
finden, welc^)«^ beS einen ober be6 anbern Sefer^ 91uf< 
merffrtmfeit erregte ober gör nuglic^) ttJ^re» !lBenit 
tMftn aber «uc^ biefe 95l5ttcr nur. blo^ öt^ 5[ßinfc 
«njufei^en belieben mirb, unb ic^ baburc^ im ©tan» 
te tp^re, ben (gifec eineS gefc^icfteren ÜRanne^ in bie« 
fem §ac^e ju reijjen^ für baö fpublifum mit me^re« 
rem 9?ujjcn ju arbeiten; fo werbe icfy auc^ meinen 
ßwecf, ber nur barin befielet, meinem SJaterlanbc 
cuf irgenb eine 2Irt nujlic^) ju fei;n, erre»c^)t |>aben^ 
©c^on ba ic^ biefc 23ldtter meinem i^errn SJerlegep 
öbfieliefert l^atte, war berfelbe auf meine gsittc f» 
ßef^nig, ftc tiocf)maI^ einem j^iefigen allgemein be* 
fannten ©ele|>rten aur 3)urc^fic^)t aujufenben, unb oer^ 
fprac^ folc^ic nic^t e|>er gu bruKen, beoor gebac^teu 
Geleierter fic beö 5>ruffe^ wert{> ober wenigjlenö nic^t 
Mnwurbig crfennen würbe» 
©efct^ricbm m CiefJanb im ^aprc 1792» 
^lef' unb^^fllötib fünb o^ne allen3ßibcrfpruc& ge-
fegnete ^roüinjen. 2Bir erfreuen un6 nic|>f ol« 
lein reicher unD tJoUer ^ornfelber; fonbern bc^ un^ 
weiben oucb gro^e unb fd)öne J^eerDen mon^^erlep 
©otfung Q3ie^eö» Unter Diefen mod)f boß SKinbt)ie§ 
tie ungleich gr6§ere ^(nja^l auö; unb be^ aller bie« 
fec fJKenge ^at ber ^immel aucb bafur geforgf bo§ 
wir l^inreictcnbeSOlitfel unb^ege ^oben, unfer95te§ 
gcl;6dg ju unterDalfen; wenn wir nur felbfl wollen, 
unD eß nic^t unglücklicher ^eifc felbjl »erwo^rlofen, 
um ^ernacb ju fpdf unfere Unborftcbtigfeit unb Den 
gefpobfcn 95erlu|i ju befeufjcn. Scb ^obc oft gcfe» 
^en, wie wenig man ft(^ au6 Dem Dvinbüte^ macfef, 
«nö bejfen Wartung unb Pflege ganj »ergibt. ^Dic 
9)Jengc unb ber Ueberfluf, Den wir l;ier ju ionbe an bte-
fen '^^leren 5aben, jinb biefleic^t fdjulb baran, bog 
fb manctje ^SJirt^e ben 2öerf^ berfelben nicht gehörig 
fc5ojjen, unb ba^ero be^ ber »Haltung unb üorjüglic^ 
ber 5Binterfutferung beö QSie^eö nicht ble gel^örigc 
©orgfalt anwenben, unb biefen3n>fig ianbwltf&« 
fchaft gcringfchäjjig bef;anbeln. $Der nachbenfenbc 
unb bernünftige 5)^ann wirb biefeß fe^r falfch ftnbcn» 
^Denn baß 9vinbbie§ unflreitig für unß baß unenC« 
be^rlichl^c üon allen ^^ieren, fo wie eß auch/ h^fon* 
berß in biefem falten ^lima, }u unferer eigenen Un« 
Cer^altung boß nüjlid)j}e if!» ^ß liefert unß nichC 
nur bie not^wenbigflen Sla^rungßmittel an 
Butter, SJKilch wnO ^dfe, fonbern auch Oer SHifi 
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^ejfelBen (x^aU unfere Selber, (>cf6rl)m 
tuv unb nic»d)t jtc Donfbar unD lot;nenö geqen 
gleiß, ben mir ouf il;re Bearbeitung onnoenCen. 
©iefer große 9^u^Jien, ben wir oon Diefer ©ot« 
fung ^biere I;aben, foüte uns bemnad) anreijjcn, |eU 
Bige unb beren D^afur bejfer fennen ju lernen , unb 
qnö mit beren gufäüen iinb ©cbioacben befannter ju 
machen. ®ir werben ouf biefe ^rf enblicb oiid) Oi< 
rntfernfen Urfacben bev hingen »©eucbe fennen im 
tien, unb in ben 0tanb gerafften, wenn nud) nid)( 
biefeö Uebel, roeid)e8 fo üie 1 COic() |)inn?eg raft unö 
.ofrerö gonje J^eerben aufreibet, ganjlid) }u oertUgen, 
bod) befftn J^cftigfeit ju Derminbern, unb fdtner unij 
weniger gefä()rlid) ju machen. 
Daö 9Jinb»ier^ f;at in 2(nfel)ung feiner innere 
firperlicben ^tfd)affen(;eit mit bem 5D]cnfd}en bis 
auf einige 2lu6nol^men, u"b in einem Untafd)ieöc 
^>er ^orm oHfö gemein.' ®aö biefefli-n unb flußi' 
gen ^beile anbetrift, fo (Inbfelbige benen b^^m9)]fns 
fd)en qnnj gleid). "Jluö biefer f6rperiid)en ^^t'fdiaf« 
fen^eit folgt alfo aud), bnß biefe '5r)icre eben fold)CJ\ 
^ranf^)eiten unterworfen ftnb, ol6 bie 'i)Kenfd)en, unb 
bo§ fie bielelben J^ülfsmittel n6f()ig I^nben, nur mit 
bem Urferfd)iebe, ba§ fie fidrfcr fe^n mü|yen, ba ifprc 
SRatur jldrfer unb robujier ijl. 9Rad) Orr Btobad)* 
(ung me()rerer/ n)eld)e Qufgel;oune, frepirte '^()ier{ 
bit'fer Haftung befid)tiget ^oben, ftnbet fidi nod) Die» 
feg befonbere in ibr^m innerlichen ^ uu: 9vinb# 
t)ie^ ()at nfl;mli6 einen üWagen, ber in t)ier ^{btl;ei« 
lunqen gebrocbt wirb, X^^r erfte i|l Derjenige, ow 
welchem baö ^nbe beö 0d>(unbeö iff, unb Mefcr ijl 
bec größte, ber zweite i|l im eigentlichen QSer|lanbe 
nuc 
«ur ein »om erflcrn, «oirb ober J^uSe gcnöttnf^ 
bat^ingegen ber erf^e ber ®ar|l ^eijfet; ber bcitteun« 
tcrfd)eibet (ich gdnjiich »on ben bepbett erjieren, unb 
ber oierte ifi bie ^ortfejjung t)om brittcn unb ber ei« 
gentlichc SKagen, in welchem bie QSerbouung jdnj« 
lieb Dor ficb gef;t, 2)er lin!e'5^eü beriunge fof ^wei) 
iappen unb bie rech(e»ier, jie liegt ganjtn ber Bruff*. 
5Die kber ^ot eine fchn)dr}ltd)e Sorbe, Hegt in bec 
rechten 0eife beß Unterleibes unb bef^e^c auö bre^eti 
poppen. "Muf ber linfen 0eite beftnbet fi(h bie 9)?il§, 
fie i|l tnwenbigbunfelrot^unb ouswenbiggrou. 
J^erj beftnbet fich mitten in ber Brujt, unb i|l mit 
bem breiten "^^eil noch oben gefe^^rt. ^Ötefeö ijl 
ber 3u|^^nb b^P (Olen innmi tfjeile gefunbcm 
55eo bem wclch^ö mit einer 5ungcn«0eu« 
che befallen wirb, ge^en öfters gar feine ^njeichfti 
Vorfper, ouö benen man fchon jeitig biefe Äronfl^eit 
»or^er fe^en Tonnte, fonbernberTlnfoU ijl pl6|lichunb 
fluf einmal» ^)ie erfien SKerfmole finb SWongel 
an luji jum (Jflfen, unb ein ungewöhnlicher ^ul3« 
'0chlag. "ifulferbem Ijört baö auf, wieberju« 
fauen» 2)iefe Äennjeichen ge^en nicht nur ber lun. 
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*) 3d) ber kugeln nicht erwehnt, bie mon of« 
ter^ in bem inwenbigcn be^ 55iehe^ unb in ben 
©ebdrmen finbct, meilich vorou^fejjc, baf fol« 
^e fchon ju fehr bcfoiirit finb, unb jebermonn n>ip 
fcn wirb, ba^ ue au^ ben Goaren befielen, bie 
fich baö 2>i€^ fclbj^ obletfet. 
gen • 0euc^e, fonbern oucb an&^rn m» 
jjor. ©ic Dienen aber baju , uns fcbon auf ein fol« 
c^)eö ^()ier dufmerffom ju macbeo/ Den roeUcrtn 0ong^ 
tie 3"* 2(bnaf;me ter^ufäüe ju beobachten un^ 
6ep geiten Die gef^oriqen QSorbauungsmittel anjuiven« 
l)en» ?Q5enn Der '»piilö onfangf, um ein Drittel unb 
ine()r gefcbminDer jti fcfelogen, (ilö 9eir»o()niid) ^ fo ill 
tiefes Die fiebere ^njeige t)on einem i»orl;anDenen ^ie<! 
fcer, unD jemefpr Die J^eftigfeit unD0(t>n(niqfett De3 
53u(feö *) junimmf, je mef^rfleiqtöuct) Die ^ranfljeiC 
unD tüirD in Demfelben ©roD gefdf)rlid)er. ^Inj^ec 
tiefen SD^erfmoIen giebt eg norf) mei;rere» ^<js "^i^iec 
lüirD unruf;ig, hängt Den Äopf, fd)iitteU ftd) oft unO 
jittert an einem '^(peil, oDer oiid) am gonjen Wxht, 
tcfommt matte ^(ugen; bie Die ^ranfl;eit gaojUd) au3» 
bricht« 
*) !9?ött fublt t>em 55ieJ> gemcin^jin unb auct) an^ 
fic^erf^cn an ber Iinfen ©eite ter 95ru|? nacl) bcni 
^JJulö, unb mer ftc^ tie SWöbc geben mtll, bep tp 
nigen ben ju beoba)Ä)ten, mirb finben, 
fcep einem ermac^fenen 3iinl)üieb bcc^u!^ in einer 
SKinute jwifchen fec^^Mg unD fiebenjlgmal rd>Iagtv 
SSep öftem 35reb fc^ldgt er weniger, unt bei; jun? 
öemSJiebgefchminber. fii^ nun burc^ öfter« 
Sßieberbotungen geöbt bot, ben natürlichen 
^>ei; bem Sbiere ni(^t nur in^lnfebung feiner 2ang^ 
famfeit uiib ©chnelle; fonbern auch in Slnfebung 
feiner :^arte unb©chn?ache fennen ju lernen, bem 
Wirb e^ auch Ifich^ ^ ben regelmdfigen 
fchlag tjon unregelntd^igen ju unterfcheiben. 3"!« 
regeIm4§igt"n5Puf^gcbprtaberauch/, ba§ bieSchld# 
^e in gleichen Reiten auf einanbcr folgen U"b nicht 
JJPifchen einigen ^ulöfchldgen $|Jaufeii einfommeiu 
fcrid)f. ?ff^Denn mi'rb Der ^Durchfaff ffatf unb ffln* 
fenD, Daö ^ie|) [;at mef;renfheilei heftigen 5)urft, aber 
t)ei)uöhe gar feinen 'Jippefit jum freffen. ®ie 'Hugen 
roerDen cnDlicl) üom *^lut unterlaufen, geDrungcn 
unO ror() gefdrbf. 2)ie 3unge mirD fchroarj unD trof« 
fen, Der '2tthem jlinfenD unD fcbnell, unD Daö %ie« 
Derfduen [;ccf ganj auf. (£nDlid) n)irD Der 3)urd)fa(l 
«ufferft häufig unD (lorf, unD Der ^oth n>irD mit 
5Öiut unD roie mit CO^aterie »ermifchf* ®os Q)?aul 
fchoumt beflänDig, unD Die Dlafe bleibt rojjig. 3"* 
iejt fann ein fold}eö ^icl; gar nic!)t mehr aufflehen, 
nicht frejfen, nichts fchluffen, unD gor nichtl genief» 
fen, al6 wenige flü§ige «Sachen, Die i^m eingegeben 
tüerDen muffen, unD Die üorher eine 
fchnjorjliche ^arbe hatte, roirD nun gnnjnjei^, fchmuä« 
jig unD mie mit einem unreinen 0ct)leim beDeft. iDec 
21t()em noirD unoußflefpiich fiinfenD, l;iäjig, Da6 QSieJ 
befommt ßüffungen unD frepirr. *) 
lefer. Die nur einige ^enntniffe JaSen, tt>er« 
i)en nun fchon auß Dem üorherge^enDen roijfen, Do§ 
cine^ranf^eif, Die mit folgen 3ufäüen begleitet ift, 
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*) Dbjwar blcfe ^ufdffc fdnimtlich ßub beobachtet 
unb bep bcr Cungenfranfbeit gefunben n?orben; 
fo i)l bO(^ ni(^t auögema(^t; ba§ ein jiebe^25ieh, 
welche^ mit biefer ©euche behaftet if?, auch al< 
len biefen ^ufaßen au^gefe^t wirb» 93ep einigen 
jeigen fich äße, bep anbern nur ein Sbeil biefei: 
SDJerfjeichen, bep einigen finb fie gleich heftig, bcp 
onbcrn fehlerer gu beobachten, unb nicht in fo 
Parfem ©rabe, giebt fogav gaiij entgegen gcf 
vnfer bte faufeti gc^oref unb&ö^ero aw^, 
roenn fte einen §of;en ©raD erreid^f, anfleffenb fepn 
mu^. Einige nennen Diefe ^ranf^eit eine Hungen« 
^ntjünbung, anbere ein fouleß ©aflen »^leber. ^Öe^-
Oe fmb nur Dem SHa^men nacb unferfd)ieD<n, fon« 
(Ten aber roo^l ouf eincrieif) UrfQct)en gegrünbef, 
?[ndnner, tie ficb SD^ü^e gegeben |)aben, ber ©ang 
l)icfer epil)emifd)en ^ranf^eit »on ^(nfang on ju beob« 
achten, ^oben gefunden, t>ie hinge üerfault iff, 
unD on »erfcfeieDenen innern "^^eilen ficf? ^nfgüntun* 
gen unD Der ^ranü seigen, ^ie ©alle f;auft jid) erjl 
an, fdngf öenn an ju foulen# ^rgi^§f fict) unDoerf^eiK 
fi6 Duvc^ bie übrigen "^^eile Deß ^örperö, moDurc^ 
ieffenebelfien'^f^cile angegriffen unD Duvcfe Die^djcr* 
fe Der 5[Kaferie gereijt njerOen# l)a§ fie in ^ntjün* 
tjung gcrotf;en, unD enOlicf) ein heftiger ^rnnl) ent« 
(le[;et, Der Den fctjneHen "JoD ben>ürft. J)iefeS ftnö 
Die unmittelbaren unD nä(^(l?n Urfacben Der hingen« 
0eud[)e, Die ofterö fo [;eftig unD anf!e!fenD ifl. 
^©ir ^oben anijjo !ürjlic& Die Sflafur Der ^un* 
gcn'0euche fennen gelernt, §aben bemerft oon n)el« 
d)eti 
fe^te ^öHc. S)entt jtatt flörlen !Öur|! ju ^>öben, 
iDoßen manche Spiere gar nic^t faufen, unb f?att 
cine^ 5)urc^fafl^, findet fi4) eine 23er(Iopfung ein, 
einige fc^iücflen auc^ julejt auf, fc^eineii bejTec 
jumerDen, falleit aber plSjlid) mieber in bie^ranf« 
i)eit juvucf unb trepiren. S)ic ^ranf^eit felb(f 
njel^ret in il;rcr ^cftigfcit etwa »ierjebn Xage, in 
njelc^er ^eit fic^ baö S^icr entweder beffert, oDsi; 
Der SoD. erfolgt* 
cf»en fdbfge begleitet if!, unD burc^ meiere 
fie ftd) anfünDiget. 3d) tüill nun nod) mit roenigem 
Diejenigen anful^ren, auö n)eld)en man be^ 
Dem franfen QSiel; auf eine ^efferung (d)llej]en !ann, 
«nO Diejenigen, noeldyC alle J^ojfnung jur ©enefung 
benehmen. Unter Die guten 2lnjeid)en gel^ört, wenn 
Daß franfe ^iel^ belldnDig etwas 2(ppetit jur 9la^« 
tung be(;ält, tuenn nad) angenoanDten üHitteln, Die 
3ufdlle etwae weniger roerDen, oDer t>on i^re J^eftig» 
feit ,nod)lü(]"en, npenn Die Äranf^eit lönger anf)dlf, 
fliß gen?6l;nlid), wenn Das 2Jtl;eml)olen nod) immec 
jiemlid) frep pon ftaffen gel;f, wenn Der ^ulß weic^ 
unD f!arf, unD feine 0d)ldge regelmäßig finD, unD 
wenn fcd) Der ?9?unD unD Die SRafe enDlic^ reinigen, 
wenn Der "Appetit fid) regelmäßiger einteilt, fo fann 
nian Dejlo fid)erer Die 53ej]erung erwarten^ Sßemt^ 
ob^r Die ^ranfl;eit fi^ plöjlicfe unD auf einmal ein« 
(lellt, wenn Dag 7(f§eml;olen fd)wer wirD, wenn Die 
3«fdlle ungead)tet Der "ärjnei^mitfet immer l;eftigec 
werDen, wenn Der ^ul6 j^d)wad) i|l; fo ifl Der 3u» 
ftonD fd)v gefdl^rlict). 2{ber olle J^offnung jur ©ene« 
fung t>erfd)winDet, wenn fid) einf^eüen, 
Dag 95ie^ nid)t^ me^r |)erab tdjluffen fann, unD Der 
ieib i[;nen auff^willt; fo wie aud) Der furje, fleinc 
iinD f^arre §)ulßfc(}läg ein fe^r gcfd^rli(^cö 2{t?ieic^gtt 
i(i. 
2Me iungenfratif()eit ifl anfleffenD; Diefeö lej» 
ref Die trourige ^vfa^rung, Die wir fo oft gel;abt ^a* 
Ben, unD Diefe 0genfd)aft ifl aud) in Der ^atur Dec 
^ranfl^eit felbjl gegrünDet» 3)aö wirfli(^)e lieber, 
weld)e6 Die "^^iere ^aben, Der J)urd)fall, Der ftin» 
fenDe, faule ©eru^, Der l;eftige 2)urp, unD Die 
C?nfäiinbutig, bi'e (Tc5 me^renffieifg fo fcfineff mtfbem 
55ranDeenDigef^ ftnb fiebere Oiefe^ron!-
^ijiiger, fauler, unl) onjleffcnDev "Jtrt ifl, fine 
Äranf^eit bic i^re cnffernfe Urfadjen fo mo^I in Deic 
!Q3efc&äffenf;eit Der iuft a(ö auc{) in ber ^efpanMung 
unO ©arrung Deß 35ie^eö ^aben mu^. *) 5)tefe 
entfernten Urfocbcn öber roirb man n?o^Ini'cb( fo ldd)t 
ganj genau fennen lernen, aflein^rfa[)rungunt)?[)^ü' 
l^e rieben unö bod) mit einigen befannt gemadTt, unö 
werben einen jeben, ber aufmerffam fepu will, ba» 
mit befannt mac(^en fonnen« 
JDif 
*) giebt ouc^ noc^ eine fcl^r geiuS^nlic^e ßun# 
gen^tonfl^eit bei; bem35ieb/ bie aber gor nic^t 
ober boc^ tuelt geringer unb nur bcp uitüorfic^ti« 
ger SSebßnblung an|1effenb ift, bep melc^er bie 
£unge anni^b^ig uerjefjrt wirb unb ba^ 25ie|> im* 
tner unb bie nac^ meiner SWeinung eben 
biefelbe tonf^eit i(l, bie man be^? ben ^Jferbeii 
ben 23audbfc^lag, unb bei; ben SWenfc^en bie 5lu^# 
2eJ>rung nennt, unb bie gemeinbin öuf einen 
fc^neflen 2runf, ober f}arte unb pl5jlicbe (£r!öl# 
tung fic^ einftnbet. glaube aber auc^, baf 
bietet tonf^eit bie 4ieftigc !Bungcn#@euc^c 
entfielen fann, bep welcher nai^ üorbingegangnei: 
95efcbreibung, örntjunbung unb95ranb fe^r fc^nell 
eintreten, nac^beni fic^ bie in ^auliii§ geratene 
C5allc in bie übrigen Innern Steile ergolTen, unb 
bag nur ein flarfer @rab t>on ^ij^e unb anberc 
llmfl^nbe in ber ßuft unb SBitterung nitbig fi"b, 
um biefe anf^nglic^ langfame Äranfbeit in eine 
fc^nefle, febr tJbtlic^e unb epibemifc^e ©euc^e $u 
vewönbeln» 
SMe fliifferorbentlic^e ffarfe J^i}??/ bte mir Jiet 
luJanbe einige über im 0ommer ^aben, uni) 
Die oft burcö Die £Rdd)fe ^inburd} Dauret, mond)mol 
ober plöjlid; mit falten S^dc^ten <ibtped)felt, fd)ein( 
unter Den entfernten Urfadjen Daö größte Siecht ju 
l^aben, mit gered)net ju «jerDen. 5)ic ^rfo^rnng be« 
fidtigt es oucb Diefeö 3^6r, Da bie heftige iungen? 
0cud)e ficb bei) ber gro§en, öujferorDentlicben J^ijje, 
Die roir Rotten, einfleflte, unb mit Derfelben oud)an« 
fieng nacbjulaffen. 5[Bir bemerken bep Den fdjmüü» 
flen "iagen, ba^ bie iuft »oüer 55un|Ie ijl, bie fogac 
Dem §eüen unb flaren ©d)ein ber 0onnc ^inberlicl» 
ftnD. X)ie fo wd^rigfen ^^iinfle werben fau(, eben 
fo gut, olö fiebenbeö ®affer be^ großer J^ijje fonl 
- lüirb* SRacb angejleKten Ojerfucben foKe« biefe ^Dün« 
fle Durd) Daö in felbigen befinblicbc fTucbtige 0a(}, 
meldbeö ficb auö Den ^flanjen entroiffelt, anfleffenb 
werben unb eben baf;ero aucb biefe ©genfd^aft burc^ 
Die Cntroiffeiung Der0dnren ouf^flanjen unDX^ie* 
re ausbreiten. 3" ^^i^fcr Solge einer großen Jjijjc 
fommt Denn aud) biefe, bag eine aujferorDentlicbeJ^igf 
je, wie befannt, auöbeOnetunD trennet, unDalfo, wenn 
fie fold)e6 in Den '^{^eilen Deö f()ierifcben ^örperö bef 
wirft, felbigeaur ä^neigf macbt, unDjwac 
/ befonberg unb juerjl bie fetten unb öligten, welche 
cm fJarfjlen Daju biöponirt (i"b. 55iettei(bt würben 
9)?enfd)en in großer J^ijje eben Diefem Uebei unterwor­
fen fe»)n, wenn wir unö nid)t bejfer »orfe^en un& 
turcj)ä3orbauungömiftd, Dur^ unfece 0peifen, un* 
fem 
fern unb f^efonberö iiitfere iebengarf urtö 
Wogegen mcl;r gefjcbeit l;äftcn. *) 
!Die m:o§e JPjijje ober oflein fonn bie UrfQ<J)Ä 
nic^f ffi?». OSuHficbt tüiirDefie gor ofterö feine "OBür* 
funq Ciefer 2irr aujfern, roenn imfer nidjt DurcÖ 
fcblcd)fe '^ßortung unö onhere UmtlanDe jcbon i>aju 
bieponirf irdre; fo empfängli6 gegen Die faulen unö 
önjleffenDen Der iuft ju fei)tt^ unD menn fo(< 
ct)eö n>eniqffenö in Diefer gefd()r(id)en bejfer qC* 
wartet mCirDe. ^Iöjlid)e (£rfdltungcn nad) gropec 
^rf^ijjung finb fdidDlid) iÜJon la§t ober öftere boS 
93ieb bei; ber qrö^ren unb nad)Dem cö In bef 
9nitfög6'0onnc Durd)3»leften »erfolgt wie iT?rif()enD 
^erum gelaufen, fogkid) jur 'Jrdnfe iinD ine 5Bo|fetf 
geben. üB<irumerIoiibtein Vernünftiger9)?enfd) Die)c3 
nidjt feinem^ferbe? ®anj entgegen gefi'jjjetoberoei'« 
fdf^rt man mieber an Oertern, n)o fein "i^offer in bec 
SRd^e ^ferbe unb Od)fen werben muDe unD 
l)ur(lig»on if;rer2(rbeit loegelajfen, nun leffen fiebert 
giftigen ^^au t)on ben ^flanj^n, um fid) objufüf^« 
len, ober einigermo§en il;ren i)ur(t ju löfeben. S$>e* 
l)arf biefeß mol;l nod) einer ^emerfung, bog eglioc^fl 
fd)dbli(^ ifl? 5m ?$ru()jo()r, e[;e f(d) nod) bag®taS 
fe^en Idpt, treibt man fd)on baö 95ie[p [;erauö. X)ie« 
fe6 ij} gemeinhin gegen bie le^te 3^'^ f") 
bett 
•) fS)?ön ficlbt*^ an unfern QSauern, welche ber 
me^)r ou6flcfe$t finb, welche fc^)lec^tcre S^abrung 
|)abcrt, bog foId)c in grofe febr oft „^ranf? 
|>eiteti unterworfen fiiib, welche ab« boc^ feite« 
an)?ctfente( 3irt finb* 
ben 0fdffen gefüttert worben, ba^ eö ^ei'ö^ungrl^ 
über bie.Derfoulten t)orjdf;rigen J^elmen ^erfdflt, unb 
boö mit 0(^nec unb 0s noc^ begangene ©raö fri(?, 
welches bod) öuf ben SO^agen unb bie iunge einen 
fd)dblic^en ^influ^ moc^f» 3n neblic^ten ©egenben 
wirb boö ^ie^ morgens frü^e/ e5e no^ bie 0onrtc 
bie ^[ßeiben getroffnet, unb beS TCbenbö fpdt imSTie-
bei gelaufen unb frij^ baß mit fc^dblic^en 5)ün(!en an* 
gefaulte ©raS, of;)ne ba§ man trgenb einmal ein 
QSorbauungsmitfel bawiber broudKe. *) 
^uc& bie 0taüfütterung im *iStn(et ^öt i^ren 
fe^r großen 2(ntf;eil an ber bei^nof^e immern?df;renben 
^ranf^eit unter bem QSie^» ©n jeber ÜKenfc^) be­
greift fef;r (eic^t, bo§ fd)(ec5teö, monc^mal faulet 
j^eu, 0trof; »on beni>dd)ern unb bergleicben^uttec 
einen jiemlid) gro§en ^inf[u0 auf bie innerlidje^dul» 
iii§ ^abcn, unb bie lunge unb ben iOZagen angreifen 
muffen* ^ie fc^led)ten unb faulen 0dffe, welche 
von biefen ^la^rungömitteln notF^tvenbig entfielen, 
Derbreifen fid? burcb ben ganjen f^ierifc^en ^6r« 
per, unb mac^)en i^n jur 0eucbe biSponirf. ^in» 
gepaft in ben enge« 0tdf(en, bie niemals, als nur 
jurS^it ber -JJ^iflfu^r, gereiniget werben, at^men jte 
t)ie giftige iuft unb liegen in bejldnbiger Sf^dffe auf 
i^rem eignen tJKijl, t)on welchen fie nur aufjlejen, 
um gemolfen/ obec jut '^rdnfe getrieben gu werben. 
Def. 
*) ©ftlj/ Sßermutf) unb Sß^gewart, unb ju gtei» 
c^cn X^eilen pulprifirt, unb bem 3Jic^ bann unb 
wann einen g^leffel PoH aufbas guttet? gejlreuet, 
ifj ein flutet ^oxf>awn$$mituU 
Offferö füib ouc6 bie 0fdffe fait, unö öaö / 
friert in einem fort, o()nc ftd) erbarmen ju fonnen, 
nod) Dur^ bejfere JRnf^irunqömitfel eine tnnerlict)e 
wdrmung ju er{?atten» i)iefe6 ld§t fid) nun freplic^ 
nid)r öon ölten'2öirff;en fögen, über eö ^tebt bod) er« 
ffaunenb »ie(. Die eö fo (xjlfen unD t>on i^rer ©e* 
n)ü^>nf;eit nid)t ablcifffn woflen, i\)eld)€ö fid) benn 
»orjü^licb \?on unfern Mauren foqen lo^t, bieimmec 
hc^ ber ölten üD^etfpobe ifprer ?8dter bleiben, unö fic^ 
in ber ®elt um nid)tö befümmern, fonDern ofleOSor« 
fdUeÖDtt unb Dem J^immel überlaffen, o^nejuglöu« 
6en, baß if;re eigne SDiitroucfung bttS üorjögUc^lle 
SÜHittei fe^n muf. 
^i'e ?35erfaf;ruiTt36arf mit fold)em on ber 0eit< 
fronfen Q5ie^, mie aucj) mit bem frepirten, ifl 
iing buvc^ QSerorbnungen f^ie ju ionbe gef^orig üorqe» 
fd)rieben, imb jeber Dernünftigec 2Öirf{; roirD fte fic^ 
felbji be»)na^e moc^en unb oud) galten; ber ^-Sauc 
ober mu§ mit ©eroalf Ooju genö^iget werben, ^ti 
folcben ©egenben^ voo bie 0eud)e Iperrfcbt/ baS 
fra'nfeOSie^ gonj uon bem gefunben nbgefonbert biet» 
ben, unb jo gar baö mieber genefene mu^nicbf fd 
g)eic5 jum gefunben geloffen roerben. 5)ie ieute^ 
iDelcbe baö franfe Q3ie^ n)arfen, müjfen gor nic^C 
jum gefunben fommen, unb fogar bie 0td(le beß ge» 
funben unb franfen QSie^eö müjfen mir bem ^ier ge< 
n>6()nlid)fn X)f9guf, feinem fiorfen ©erud)0 rt)egert^ 
flueigefd)miert unO ge^rig mit ®ad)olt)er •0frauc& 
9erdud)ert njerben. 2)aei frepirte OSief; mu§ nid)C 
flbgejogen, fonbern mit ber J^aut in gel^origer ^nc< 
fernung Don fold)en Oi'ftern, voo ?[Kenfd)cn ober "^Ipie» 
re jicl^ aufJalr^H/ ober oft vovubev in fUfeit 
(SvuB^n t)etf($örv( werben, unb bie UuU, welche 
fold)eö t()un, muffen böö ^iel) nic^t mitbenJ^dn« 
l»en ann5{)ren, fonDern fid) baju ber longen 0fan« 
gen ober onberer ^nf^rumeute bebienen» Qßiele i;a(« 
fen Diefe QSorfebrungen für ju roeitlduftig unb unno« 
f[;ig, unD Der ^3auer befonDerö nimmt, n>enn er ir« 
genO fnnn, nod) red)t gerne Die ^aut oomfrepirten 
&ief; fort. Tiüein Dieje ^ orfe^rungen finD gen?i(5 nicbC 
iinnotl)iq, unD man fann in fold)en ^dUen nie ju »or« 
ftd)tig fepn. ^5ie ön(?effenDe ®?oterie ifl ein ©iff, 
n)eld)eö j^id) bur6 alle ^l;eile Des ^örpeiö oerbrcitef^ 
«nD fowolpl Die ©eDdrme al6 Die J^dute unD g-dfertt 
angreifet. 9)^an weiß ee ja aus Der ^rfol;rung l)iet 
3u ianDe, bo§, roenn mon einen ^olf Durd) ©ifC 
ums ieben gebrad)f f^ot, man feinen 55alg nid)C 
t)raud)en fann, inDem Die J^aare ougfotten, unD 
ba^ man i[;n nur DaDurd) braud)bar madien fonn^ 
ivenn man Die J^auf oonDen qiftigen "^l^eiien, n3elcbc 
fd) oon innen Daf)in oußgebreitet ()aben, frei) unD 
rein mad)ef, unD roeldies fefpv balb gefd)el;en mu§.. 
05orf)tn in einer 2lnmerfung ifl gefagt morbeti/ 
toß bog ®ie() fe^r oft mit einer iungenfronf()eir be« 
^aftet ijl, o()ne bo^ biefelbe fo l)efiiq unb anjIeffenD 
ijl, als Die eigentlidie iungen 0eud)e, Die njic 
in Die)em 3olpre fo i;eftig gel^abt f^oben. 2iUein e$ 
ifl n?ol;l gw merfen, Do^ auß erflerer ^ronf()eit fe^c 
lei(tf leätere entließet, n[)eldie eigenthcb roie fd)oa 
getagt, mit einem l^eftigen ^ntjünbungs $^ieber be« 
glfitet ifl, n)ie man oud) in Dießem bemerfef» 
5Öenn mon Demnad^ ti"Det, DÜ|^ DOS ^ielp mit Die« 
fer :^ranf(peit befallen ifi, fo nni|3 »orl)fro genau un^ 
terfuc^t roaDen, ob Die ^ranfl^eu mit irgenO etnec 
fÖ ^nt« 
/ ^tifjünbuiKj tev inneren 'X^cile begteifec ifl obev 
tilcl)t, roelct>e6 aü6) Öct jlorfe iinb ^orfe ^uls anäcigf. 
5öenn man jinDef, eine ^nfjünDung Da tjl, fo 
muj? DQ6 fponfe ^tef^ etrooö jiir ilDer gelofjen wer­
ten, in jebem §aU aber forat man tafüc, Doß man 
foqlei^ Öurd) 'Mbfu{)run3en i) Den SHogen ÖeS fran« 
fen 9Sief;eö »on Den Unreinigfeiten imD Der fdjdDli* 
^en@a[(e reinige, bomif fic^ Die @ct)drfe unD5'aiil« 
nid)t jeDen ^ugenblicf ücfme^re unö Die ^rauf« 
^eif un^ieiibar modje, unD ^nfjunDung, wenn fie 
nod) nicht Da ifl, beforDere^ .^ßenn Das 35ie^ nur 
eben befallen unD noc^ wieDerfduet; fo fann monäut 
Tlbfüf^rung 0eife nehmen, Die fo lange gefoc^t njirD, 
biß fte fo Dicf mie Diffe 9}?ilcf) ifl, unD Daöon Dem 
tßkl) eine '^affe »oft gegeben. 2) 5ßetin aber Daö 
QSielp bereits Daö %ieDerfduen verloren; fo wirft, 
tt)ie bcfannflid), feine ?(bfu^rung me^r. 3" 
fem einem franjöftfcben be* 
rü|>mfen ©cbriftfleller in Diefem §acbe Den JJBein« 
(lein ols fel^r gut onempfoblen gefunDen. 3)?att 
nimmt ne^mlic^ ein ^olbeö 5^funD prdparirten^ein« 
fleitt, 
1) !8rec^mittet jur Steinigung be^ S)Jagen5 beym 
55ie?> fann man gar ni4)t brauchen, lueil Diefei: 
Siliere fSÄagen, unb feine ginric^tung Da^ 
trecken unmöglich mac{)ert. 
2) 2)ie befte 3U% bem ^ieb bunnc unb flufige (Sa* 
t^en bepjubringcn ijl, bag man ein D4)ren'$ortt 
nimmt unb burc^felbiqeö bie 2Irjenepen bem 2Jie(> 
in ben ©ct)lunb berab flieffen Üifa, unb babei) 
bur(^ fijjeln am §ßlfe jum ©c^tuffe» 
reiijet. 
peitt; toermifdifunböerbuhnt foldien gehörig mit frl« 
fd)em ^iBoffer, unD giebt folcbe 0pecieB Dem ^ie^ 
auf einmol ein , oucbfann mon flcinere^ortionö Da* 
ton modien unD Dem Cßielp alle 0tunDe eine einge» 
ben, aud) fo lange Damit fortfaf;ren, big C6 feine QBür^ 
funq tl^ut. i) Üßenn man aber auß Dem©ange De« 
^iilfeö unDanDern 21njeid?en, ne^mlid) eines (;eftigetl 
0d)merje6, überführt ifl, Da§eine SntjimDung üor« 
^anDen fo mu^ man oI;ne QSer^Ug Dem 'iStd) am 
^alfe Die 2{Dern laj]en, unD eine mäßige ^otfton 
S51ut abzapfen, nad) Q3erl)dltrti0 Der ©rö^e unb 
©tärfe Dee ^iel;eS, etma 2 bie 3 "^^funb iÖlut »fer» 
ben l^inrcid>enD fei^n. 2) 0o balD nun Das 3ßie^ 
Durc^ Den 5Be(n|}ein purairet unD gereintget «JocDert 
2 - ijT, 
1) Sicfe 2Ibfubrung böbe <d> in ber lejten 2Jrt bet) 
folc^em 2?iel;, ba^ nid)t mebr tPiebeif^ute, unb 
bcD wclc^em alfo bie ge»^&nltcben 2lbfübrungett 
«id)t »ourtteit, fc^on viclmat mit gutem ^rfol^ 
gebraucht. 
s) ^Bcym 5iberiafTeti muf ttiati fcbr barauf febeir, 
ba§ es ()leid) beom 51«sbrud) ber ^ranfDeit, cbet 
Crnqünbung gcrcl)tet)ft» ©cnn njenn ba^ ÖSie^ 
fd)on einige 5ai?e bamtt behaftet gen^efeti, fO 
muß man tni ^)lberi#|ire« Uiuerlaflen, um bo§ 
$5iel) ntd)t noc^ me^f jl^^tfräften» SSßenn mail 
«ud) glefd) anra»qlfäti>'^denn mait eine ^ntüuft* 
bung bcmcrfet, b^ m l5!5let> bie 3{ber gelaffen, H)t 
e» b«rc^ ^^urgierniittel gereiniget morbetii fö 
tnug man fllelc^ nad) bem 5lt>crlatTcn 'Hbfubrun« 
fien braud)cn, n^o^ubenn flleid)fan^!n bcr befeb^if* 
bencirjlrt ber >3c«nt^ein fo lang« anflewanbt l»ir^/ 
l>isi er feine ?ä5üvfung getj)afl. • • ' 
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i|!, m<JHöUc6tiocf;Q3efc^flffen5etf berborjm ernenn« 
fen UmflütiDc Die 2(Der gelojfen; fo mu§ man nuii 
tiejenigenSIWittel brauchen; meldjc im @fanDc ftnö, 
tie innere 0d)drfc fortjufc^affen/ unD Der einqefret* 
ncn ^nrjunbung »orjubeugen. ^ejepC 
ijl in ©eurfct^Ianb fe^c bemd^rt gefunden unD ^at 
flucb ^ier gute 2)ienile geleipet^ n)o mon eö gebraucf^t 
gat: 
€{n lofj OSicfriofgeijT. 
3jT)e9 gereinigten 0alpefer«. 
^in ^Qlb Dampfer. 
^in ^funö ©etjlenfi^leim. 
üon jeöem t>rei; 
t)ec Salpeter unt) Dampfer meröen flein geflogen unö 
^ernod) bte gonje SJKajfe üermifc&t. SDiefeö n)irD bem 
franfen QSiel^ oüe swep 0funi)en of;ngefö^r ein ^a(« 
beg fr&inaireö ^3ierg(aö t)ofl eingegeben, ^in anDec 
SSJ^ittel, melcbeö einfoc^er ijl, unö Duc^ üon gute» 
5Bürfung feijn foU, ifl, n>enn man ein ^funb 0er* 
flenfdjleim mit »ier iot^ 0d)n)efeIgei|i t)ermifd)f, 
unJ) Dem franfen QSiel; öatjon gleid)faUö olle jroe^ 
0tunDen ein f;alb ^ierglas oott reid)et. 2(uffer Die« 
fem ^erfo(;ren mu§ man nucb Oos fronfe Q3ie^ mit 
einem fduerlid)en ©etrdnfe üerfet^en, n>eld)eß nic^iC 
ju folt, fonDern launHirm. fe^n mug. SjJJon fanti 
^ieiu ÜHolfen, aud) i?^^a|fer, rcelcbeß »on bett 
SCdfen, wenn fie gemadit-jüorben^ übriq bleibt, neh­
men. beffe ©t'trdnf ober ift ©erflennjajfer mit 
einigen iotlp "^Beinllein gefod)!, unb DemOSIe^, njenn 
€6 bei}nal)e falt getüorDen, gu trmfen gegeben, unö 
wenn ee nid)t trinfen roitt, eingegojfen. 2(u^ ifl 
©erpcnwaffep mit ^ips »«mifc^t fcjjv gut sum trin^ 
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fen, nur muji Der ^ffig nic^f geSrauc^f werben ju 
gleid)er ^einflein. *) 2(ud) faurc 
SÜlili mifffiaffer ettüaö »erbünnt unb biejttSSKolfett 
gemocht, ifl fef;r gut. 2(u(fer biefen ?!)?itteln mu^ 
mon bem fronhn Q5ie& etnoo bret^mol ein ^Ipjiiec 
beibringen lo|fen, roelcbeö folgenbermo^en bereitet 
n)irb. SJlon nimmt jme^ ioffel Dofl J^oniq, mit un« 
gcfdf^r i^funb^dfemoffer# unb biefeö n>trb lounjorm 
dö ein Älpflier bepgebrocbt, unb roenn jtd> oud) be« 
reitö ein blutiger 2)urd)fott eingefunben. SÖJenit 
über bie werben, bie ^ntjünbung im» 
mer me§r iiber^flnb nimmt, unb ber QSronb olle 2(u* 
genbliffe einjutreten bro^et; fo nimmt unb brauche 
man foigenbe 0ac^en: 
€in ^olb iot^ Kämpfer 
mit ein iot^ OJlipturo • 0tmp(e)f jerviebert, 
%wet) kt^ pulorifirte ^i^berrinbf/ 
4 ioffel gereinigten J^onig 
unb ein ^funb fcbarfen ^eineffig. 
5(tteö mo^l untereinonber gemifcbt unb forgfdltig gu« 
gemocht unb »crwo^rt. ?l!)Jan giebt »on biefer irje« 
nei) bem fronfen ®ie^ ööe 0funbe eine 'Joffe »oll 
unb fd^rt bomlt fo lange fort, bis es mieber be|fec 
wirb, 2u freflfen unb wieberjufduen anfdngt. 2Öenn 
^ 3 botf 
*) !0?an fann über^joupt immer nur ©etrdnf üoit 
©erfJenfc^tetm oermifc^t mit göfig brouc^en unl) 
ten laseinjlein nur benii in obiger 2lrt in^ Srin# 
fen mifc^en, wenn mon gloubt, ba§ Xbiec 
innerlich noc^ nic^t ge|>6rig burc^ Sibfub^ungcit 
gcreintget morben, in wcIc^em ^ofl M ©etrdnf 
mit 5®einf!ein »orjugtic^er ijf, ba e^ bie 0teim'# 
flung ganj gelinbc unb fonft beforbert» 
tflß QSieJ I« einen 0c5n)ds (jerdf^; fb ijl eö fe^r qut 
unD man fann ginuben , tag fict) nun Die ^ranf()eU 
brfcfoen roirD, illlein man mu^ Den ©cbiveiö nid)( 
|u frjtDtngen fucben, fonDcrn |[;n adein Me 97afuc 
unD vor(;iti befaqf? ^Irjenctjcn unD OSerfof^run^s^ Hr« 
(fn »jon felbjlen bettürfcn löffen. 5Benn ober ein 
©cbn)ci$ auf Die if|ttre 2(rt unD o^ne crjaningcn l^ev* 
twrfömmt, fo mu§ man i(;n aucb ju unferl)Qlfen fu« 
d»fn, unD §u Dem ^nDe DasQSicf^ gut mit ^Scffai be­
legen unD roarm (galten, ^cnn fid) bei) folcbem fronfeii 
Q5iel) im ^ISRaul oDer in Der Dlafe eine SDienge ©d)!eini 
fommelf; fo ift Diefes nid)t6 naeiter, ols Da§ Die Sta­
tur felbffen Durd) Diefen "tSBeq Das franfe "^(pier üoti 
ter innerlid)en Unreinigfeit befreiten njifl, unD man 
mug ilpc alöDenn gu l;eifen fud)en, 9Kon nimmC 
^ieju Den Por()in etn)e[;nten ^ranf Don ©erflenmafliec 
mit (£§ig. 3)ian t^ut ein l)alb iot() 0almiaf in ein 
0tofDaoon, lagt eßgerfcbmeljen unD fpri|t DemOSie^ i)aoon Deö^ageß einigemol inDieSRafenlodjer unD in 
l)o6 9}?aiil unD Den @d)lunD. "ffiinn aber Der 2tuö< 
flug De6 0cbleimg fid) n)öl)renD Der .^ranff^eit flopfef,. 
fo beförDet mon i()n DaDurcb, Daß man Dem 3ßie^ 
fceö 1;ages einige mal Den ©ampf t)on 0ed)8f()eil 
5öiiffer unD ein 1f;ei( jufammen qefod)f, 
n>arm in Die S^ofenlodjer lo^t. *) SÖBenn fid) and) 
n)d()renD Der ^ranf{;eit irgenDojo ein ©e|"d)n)iir jeigef, 
oDer eine ©t-fcbujulät entjle^Kf, fo i|l Diefeg aud) gut, 
man mug fold)e aber ju ern)eid)en unD jum geböri« 
gen 2(ufbrud) ju bringen fud)en. 3" ^^em ^nDe 
nimmt mon einen ioffel »ofl frifd)e ^utter^ ein 
5)funD 0auerteig unD oier ^n^itbeln, Die in "^Ifdjc 
gebraten unO l^ernac(^ gerqueifc^t werOen. JDiefe 
0a« 
*) 2)?an fann auc^ i^eufamen taju t^un* 
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0flc6en werben uermifc^f «nD SWorgenö unb 'KSenDö 
aufgelegt, unD wenn es nid)t ern?eid)en, unD Die 
SSereiterung juroege bringen foflte, fo fejjef man ja-
obigen 0peden nod) ein ^alb iotl; fpanifd) 5'iegen-
5)ult)er [;inju. 5Benn Daö ©efd)n)ür reif ij!, fanu 
man eö auffc^netDen oDer aud) mit einem glüf^enDen 
0fen ofnen, unD nad)Dem man eö rein gemad)ef, 
mit Dem obigen, nef;mlic5 0aurteig mit 3">iebeln 
unD Butter t)ermtfd)t, beDeffen« *) >Die Suinignng 
Sefd;ie§e£ fe^r gut Durd) etivoß flarfe6 0eifenn)ajfer. 
2(berouc^ni^t allein Dicüorgefdiriebene^^eifungö« 
ort ^inreicbenD, Der jungen •0eud?e »orjubeugen, 
fonDern man mug ouc^ Das ^ief^ ouf eine abjroeffen*^ 
te 2(rt [galten unD pflegen» notl;)n)enDig, 
lag DoS franfe ?5icf; Don Dem gefunDen ^id) qef;ö« 
rig abgefonDert unD (in Daju befonDers beOimmtc 
^Idjje gef;alten roerDc. ©aö franfe 95iel; muß im­
merhin gelporige frifd)C unDreine iuft geniejfen, Docö 
ober aucö nid)t Denen "^uSDünflungen Der ^rDe unö 
«ajfer oDer rauf;er5[0itterung auggefej^et fei)n. 9\ein« 
Iid)e, fe(le 0tdl|c mit Den gehörigen ^enflern unD 
Oefnungen perfef^en, merDen n?ol;l Die be^e ^Idjjc 
fei)rt, ^em franfen Q5ie^ mtiffen feine trocfne 00* 
d)en, alfo aud) feinJ^eu gum^utter gegeben nöcrDen, 
unD Da eS n)öf)renD Der ^ranf^ett fo gut n)ie Der 
9)lenfcO Die gef;6rige 5!)idf (;alten mug, fo noirD tag« 
ltd) ein ^aar ^onDüo[l|©er(lenmef;{ tn Das ©etrdnf 
gemifd)f, aucb ^inlönglic^e 9Ra§rung n)df;renD Dec 
^ranf^eit fepn, unD im 0ommer giebt man gute« 
©ras, fo Diel, als i>a6 Q3te^ frejfen will, unD mU 
fdjet Darunter flcin gefd)nittene frifc()e ^renneffeltt. 
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*) 2lt>er o^jnc fpanifc^c fliegen» 
wirb bon gitffm ^rfofg fft)«/ w?nn matt 
In DUfer 5?rQnf()etf bem ^u\) an beijDen @eifen Des 
J^nlfeö fpnnifd) ^flajler ouflegr. I5a 
tiefe Äranfl)eit fnukr unD ()ijjiqer 21rt ift, un&mati 
In folcben Sdüen bepm ^Henfien Die "^ilafen ^ji(af!ec 
braucht/ fo wirD e6 aud) nntürlid) qut fei[>n, fid) in 
Öbniicben Der^(eid)en bepm Q3lel; ju belienen* 
Uebrigenß mu§ Das äSiefp fo t>iel als monlid) reinlich 
gef)Qlten/ gut qen?ärtef, gepf{eger unD Die 0rdüe 
mandjmal mit ^§iq oDcr öud) ®nd)olDer auöge» 
räuchert mcröen. ^[ßiU mön Des gufen ^rfolgeei gc« 
tt)i§ fe^n, un&n>iinfd)t man, t>0^bjjül;e unD Sofien 
nicht oergeblid) werben; fo ifl eßgut, felbften oft noc^ 
l)em Q3ie^ unb auf bie ^iejanblung ju fcl;en. 5)enti 
ftch auf bie ^ieftgen 'iÖauren, bie man bod) gemein* 
iin jur ^[Öartung be^m QSiel; [;at, ju oerlaffen, rodrc 
n)o[;I fe^v unfid)er, ba ein jeber meiß, mie rot), bart 
unb unbarm[)erjig ber t^iefige ^aur gegen fein Q[?ie^ 
^anbelt, n)Oiu benn nod) bie i(;m fo eigne ©leid)gül« 
ligfeit, §oul{^eit unb ©lauben nn unO 
J^epen fommen; fo bog er auch am liebllen fcme^u« 
f[ud)t ju lejtern nimmt, unb Daburch baß Uebel äc< 
ger macht. 
^em ^Immel fei) 'Danf, ba^ btefe fo gefa^r» 
(iche/ fo anfleffenbe Hungen «©eudje nidit ofr in im* 
ferm Q5fl^ferlanbe ^errfcht. ©enn menn auch be^naf^e 
immer in einigen ©egenben bas ^ielp an ber Jungen* 
franftjeit leibet, oud) biefe Äranfl^eit onfleffenbec 
2trt ijl, fo i)i Oe bodb nid)f Uon ber großen J^eftig« 
feit, mit n)eld)er jte weit öfterer in ben roarmeren ©e# 
genben irütf^et, (^ö njdre aud) fe^r möglid), es ba^iin 
$ü bringen^ ba§ felbp ^ief« fo genjö^nlich« hingen« 
fvanf» 
franfßeif fcffener erfchiene, nodj meniger an^affent) 
halb f;i^r balö bort fid) einfanOe. glaube, ba§ 
baS bcOe 'JRitfel biefes n?dre, ba^ mon Daß QSiel), 
»orunfer id) oorjüglid) bie mi'wne, baffer [piel* 
te. 7(uf ben J^öfen nimmt bie Ocbfenmafluug alles 
fort, n)a6 an gutem ^urter rorhanben if}, unb bic 
Äü[;e mtrben ben hinter f^inburch mit frnfrlofcn, 
eft mit »erfaultem 0trol; unterf)a!ten, unb bep beni 
iÖnurcn f;errfchf nie OJienid)Ud)feit unb OrDnung; 
er oerfauft alles njaß er {)at, unb befummert fid) 
nicht einmal barum, ob er felbjl bvn^^inter Ipinburch 
Unferf^alt l^aben rt>irb, öiehüenigcr fommf e6 i^m 
in ben 0mn, an fein ^ief; )u benfen, ober für |el« 
bigcs auf ben "©inrer ju forgen. ©anj gemij^ roüt« 
De es weit-nujUcbe unb bejfer feon, (lart Cie großen 
SfHenge 9)?a)ioch<en, weiche boch mef^rentf)eils im« 
mer aus frembem unb nid)t eigenem befle^en^ 
iu halten, lieber weniger oufiHftenen, unb bafür bie 
.Äüf^e bejfer jti futtern unb ju pflegen. CO^an nouf 
te nicht nur größere, gefunbere unb bejfere ^ütpeunb 
eignesQSiel^ haben; fonbern man mürbe fid) baburch 
ouch auf bie befle 21rf gegen bie bef!dnbigeQ5ief)'0eu« 
d)e prdferüiren fönnen« dasjenige, was mön ba^ 
turch an Od)fenmdfierlof;n verlöre, würbe man 
teidilid) babiird) gewinnen, ba^ man f;ier wieöerum 
i)urd) bas fchlechte ^ufter feine ^üf;e einbüßte, obec 
gar ©efal)r liefe, feine J^eerbe ju oerlieren. ^ei} 
benen Mauren hingegen mügte barnach gefe^en wer« 
t>en, bo^ fte il^rQSiel; orbentlich l;alten, baf? fie §auS» 
|)dlterifci) mit bem ^[Binfer'^utfer umgefjien, ific 
^eu nid)t \)erfaufen, trofne, wormc 0td(le haben^ 
unb if)r Q5te^ reinlii^ l^alten, welche lejtere fünfte 
Äuch auf fielen ^•pöfe» ous ber 9daj]en werben, 
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flef^orf murfHit n{cf)f 91oc6benfeti tajU; uni 
t>en 97u3jcn oon einem fo(ct)cni QSerfal)rfn berechnen 
511 fönnen, unö be^ manchen üeriläribigcn ianbnjir« 
t^en f;abe id) oud) fd)on cnttDet)er gnnj oDer l)od)}utn 
tiefe ^nric^fung gefunden. 'Sommer 
l)at man gleicbfciflö 0ofge ju tragen, Doö Q^ie^ 
unter gcfpoviger 7{uff!(i)f fei). 9)?an laffe eö im 
jflf^rnichtjufru^nufDie^eiDe, Denn basalebannoer« 
faulte ©ras, roelcbeö überDem noc^ mit (JigtfjeiU 
d)en t>erfe|)en {|T, eriuecft Den J^u|?en, unb jfi mentg* 
flenö eine entfernte Urfad)C ju faulen ^ranf(;eifen, 
unb eben fo untoiiglicftijl eS, Oaö QSie^ Ux) fcl)led)tec 
5Bitferung bie SRdd)te über im freien ju laffen, roo* 
felbfl es ouf ber feuchten ^rbe liegt, ynb Don oben 
unt) unten noj^e fcbablic^e ^ünfle etnjiel;t. ©emei' 
nes ^od)«0a(j mit'iBJermur^ unb 'Sö^gemart Der« 
mifd)t, i|l fe^r gut auf Das ^utter ^u jireucn unb eiti^ 
bemof^rteö ^rdferoafio be^ fc^lecbter ^^itterung, unD 
im 5rül)jal;r, wenn bas COief; anfangt auf bie ^^et« 
ben ju gef^en» 0ne ^(bfu^rung im grübjo^r, bie 
ouS gelbem Offer mit ^öier gefoctjt mirb 
flud) nid)f fd)dblid) fejjn. fid>» 
5Öief) in Der fpeiffen ^af^reS 3^'f g^rabe bie ÜWittagS-
0tunben über in ber ©onne }u lajfen, 97id)t allein, 
t)a§ bie grojje J^ijje on ficb felbf! bem Q3ief; fd>dblict> 
if?, unb epibemifd)e, faule ^ranfl^eiten noc^ fic^ 
jief^t; fonbern basQßief; wirbaud) »on bem Ungezie­
fer geplagt, lauft müt^enbOerum unbjTürjt fid)benn 
fo crf;ijf, olS es ifl, tnS 5Öa)]"er, roo eS n)eld)eS fin« 
tet, mobep es jugleid) fduft. liDiefeS beförbert, n>ie 
Bei)m 9)?enfdien, biehmgenfranf^eit unb ben J^ujTeti. 
2(n einigen Orten f;ingegen, mo S!)^angel an ^öaflfec 
iP/ iperb^n fo ^ferOe alö D^fen abgefpannt, 
unO 
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ynb ba fif fein 5Sajfei: befommen, if)rcn ^urfl j« 
I6rd)en, leffen fie ben "if^au »on bem ©rafe unb 
fougen auf biefe Hrt bie ungefunben ilusbünifungm 
ein. 9Kan fielet oue biefem ollen, ba§ bas 
bei) uns n)obl eine größere "Hufmerffamfeit erforbert, 
flis mir bemielben bis bato in Den meijlen ©tgeuben 
gefd)enft l)aben, unb ber|enige> ber flct) bie ?0]üf;e 
geben roill, barübec nad)jubenfen, mirb nid)tölUin 
olles biefeS fefpr gut, fonbern bei) gemad)ter ^robe 
ben D7ujjen batton f^aben, unb fdne ^rfaf;vunqen 
unb .^enntniflV in biefem bcK ianOnjiril)|c^QfC 
wm <in großes »ermel^rcitt 
2C tt H tt ö 
einiger crptotter awtttel  
untci;fc{)icbcne Ärflnfl)ctten un6 Sufdffe 
bct)m 23iel). 
I. ^ räferöatto im grö^jal)r unb 
t)c^ fc^fecbtcr Witterung. 
du nfmmf ^Bermuf^, SBegettjarf un& gmem 
;^ocb.0olj ju gkid^en'tljeilen, g^f pult>ri|irf uni> 
boüon fäglid) ein ^^16|fe( Dofl C>em 93ic§ 
geflreuf, roelc^eö aber ongefeudjtef fepti 
inu§, Doö ^ulocr nic^e ö&^eblafen wextm 
fann* 
2. eine ortiinaire SItjfül)rung. 
^In (J^loffcl »od pulorifirfcc gelber Offfr unt> 
3 £iuenfc()en 2{Ioe in einem Öuarfi'er roarmcn 
aufgdofet/ uni) (o (au marm eingegeben* 
3» ®tn anbercö» 
©eife mif 5[Bfl|fer fo (ange gefoc^f, his fö fo 
biffe n)irö, als Die Oiffe SOlilc^ , I^icrvon einc^^e^« 
^öffe »oü gegeben. 
4» Sin l)rttteö, wenn 23iel) nic^t 
wieDerfdiuet» 
©n Ja(6 ^funD praparirfer 5Beln(Ifi'n wirb 
in frifcöem QBajfer »crDunntunÖ vcvmifc^f/ unD Dem 
eingegeben* 
5* £m 
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5. gtne Slutrcinipn^* 
g)?an nimmt frif(|)e gute ^renn-SRejfefn, fcBnei« 
&cf foltfte flein, unb mifd)et fte fe^r oft Dem 93ief) un« 
ter Das guffer. ©ie ifl foroo^l Dem 93ie^, alö Den 
^ferDen fe|)r f^eilfam unD Dienlich, ©ie moc^f Die 
tiffen ^euitigfeiten flü^iger, ^ebf Die ©fof!ungeti 
Deö^lutö# unD »erf^inDert Die ^nfjünDungen. 3)ic-
feö Ärauf ^af eine gelinDe abfu^renDe ^rafif, unö 
ifl in aüen J^autfranff;eiten, Die t)on öcrDorbencti 
©dftcn ^errür^rcn, ein fe^r gutes SRittel. 
6. 2ßmn ein oliei: a54u» 
(en bef^mmt. 
%egen Der Diffen J^aut unD fo(fen leibesSe« 
fc^ajfenOeit Des "^[^ieres reift eine folc^e ^eule lang-
fom* SDton nimmt Die ®urjeln meiffcr Jilieii, unö 
fod)f fie in bis fte meid) roerOcn, unD leget 
fie ()ei§ auf Die 53eule, unD rcenn jie fnlt geroorDen, 
nimmt man wieDer ^ei^e, unD Das fo longe, bis 
Die 55eule reif njtrD, tt)eld)e mon alöDenn mif einem 
SDiiejfer, oDer glülpenDen ^ifen ofnet. J^ierauf Drü(f( 
mon Die SO^aterie aus unD feilet Die "iSunDe mit un* 
gefaljner ^^utter unD ©eifc, meiere mit ctroaSTCU 
loun »ermifc^t aufgelegt wirD. 
7. ginantetes furöefc^ttiflificttnD 
©efcbwüre. 
©n Toffel »oll frifdje Butter, ctn6a'&^fun& 
©aurteic^ unD 4 ^wicbel in "Jlfcfce gebraten unD jer« 
quetfdjt, olles rool^l unter einanDer gemifd)t unD auf­
gelegt, unD njenn DiefeS nod) nid)t ern5eid)t, nimmt 
man noc^ cfmas fpanifd^ gliegen»^«löer Daju, n>enn 
abec 
<it>er bt> ©cfc^njudl crmeic^f unt) (iuf6ii'(6f ol)^r g^* 
ofnrf wirö, mu^ tie '^öunDe qereiniqff unD oleDfntl 
mit berj'elben 0albe, öoc^ o^ne fpanifd; 
vev, flef^eiUt tvcrDen. 
8. <£itt antcreg. 
5fir 4 Sop. «Kitriol, für 2 Sop. Wimm, füt 
1 ^op. 0dnt)efd, ein QSiertcl ^funD ^^uffer, er* 
traS J^ampfol unt) eta^as rote Kaffee gebcanöte unD 
pulorifirte ^pbfen^ ollfö jufammen gut ücrmifdjt. 
9. QBiöcr Den ^»üncrsÄotf). 
®cnn ein SKInDmef; J^uner«^off; mit Dem^uf' 
iev in fid) frijl, Iduff Demfelben Der ieib auf, unö 
^af ,^5oud)fd)merjeii, rooran ein foldjcö 'J()ier aud^ 
tt)of^l frepirf. QÖenn man nun ölefes bpmecf/^ gjebt 
mon Demfelben flarfe, ober gut Durd) gefVigte Jauge 
mit ad)t big je§n "tropfen ©forpion^Oel ein. 
10. <2Benn ein 9?inD nicfct frcjfcn c6cir 
wtc&crtau«n w»ü. 
tJlian nimmt ein frlfd)fö 0;, fltft e$ Dem^ieJ 
Ins unD jerbi'id?t es OafVIbll, unö läßt eg 
tiun 2Sief; mit einer J^nnDood 0ali herunrec 
fd)luffcn, reibt aud) D^jfen ?^aul ftarf 
mit 0alä, unD roenn nun nad) einer ^23eile Dae^ieJ 
wieDerfducf, giebt man if;m 'ilßülfer mit 9)?e()l. 
iK QSSiDer^QSJmDe unD S;d()un^cn. 
SSJian nimmt einen fleinen \Bfocf, n)eld)er e(-
i»a eine gute (jalbe Spanne lang, mit §lad)ö beroif« 
feit tvirD, Dieffg bemiffelte ^nDe ivirD mit 9Jüben« 
Od;l an^efaid^tfO «nO hierauf Dem 35if6 im 
Darm 
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bfltm Damit fo fange f^in unb ^er gefahren Sis^inDe 
fortge()en. SKan fd)neiDet aud) Dem QSief) ins Of;c 
oDer in Den 0c^)iüanj bis ^lut fommt. Ueber^oupC 
ober mu^ ein folc^)eö fronfeö Q5te^ immer ^ecum ge« 
fuf^rt roerDen, roeil eS fonjl leid}f umfallt unö fre* 
pirC, Qud) roof;! gor-oufplqäf' 
12. QBenn etwas ins ^)orn gctmcn. 
5ö3enn DaS SSiel; üngfllic5 Die gii^e fejjef, mu§ 
man Die flauen gleich unteifud)en, unD wenn mon 
ftnDet, Da§ ftc& ctfoaö Dasruifd^n gefejjet, mu^ man 
fold)cö fort nefimen^ Die ^(que rein abn)ofd)en, unD 
ouf Die ©relle gefouten '^abaif legen, ober fcboii 
g)?oterie Da ; fo mu§ Das J^orn üorfiitig geofnet, 
Die ®unDe gereiniget unD l^ernoc^ Der gefdute 
baf Dorauf gelegt werDen. 
15. <2Bcnn Das Jöorn geborftm. 
9J?an fc^meljt ©alj unD «Sc^meinefett gufam« 
men mit etmoS jcrOofTen 0d)n)efel Dermengt unD 
»erbinDet Damit Den löjjt oud) Das '^^ier fo 
fange es franf iil, gut troffen jle^eii, Damit Dec 
gu|? uii^t nop roirD. 
14. "Sßcnn bie gcborficn fint» 
$5^immt man frifd^e ungefoljne 53utter, ld§f 
fol^e in (Tarfes J^opfen »^ier jerge^en, oDer fo(ic 
fold)e oud) mit ^^ier unD J^opfen, unD mit Diefec 
0albc befd)mirt man einigemal DeS XageS (aulic^C 
roarm Die ^ptern. 
15. SinSWittcf, biea}?ifcj) bct) 6en ÄiV 
l)en p bcförDern 
Eunice, lanäct ÄHmmcl, Äl)tian^er, 
fct))var« 
f(ftmor?fr orbinaircr Hümmel, ^encBel/ * 
^ernlkinunD 0j|pefer, roieaud) pulorifirteTlufter« 
@d)akn, jeDeß ein iotf;, unD kinfaamen jroe^ iot^. 
2)iereß n)irD troffen gemifdjf unD Der ^ul), vier biö 
fünf tugc loni^ üHc ^benD ein guter (Selöffd t)oI( 
oufß Sutter gejlreut, eingegeben. 
16. QBiDcr öic Cdttfe. 
t)!)Tän nimmt orbindire 'tobafö-fo^f 
fo!cf)C tn ct'ff 2)ünnbier un& milebet ^erno^ 
j^ünermtfl ^inein. 2Jlit Diefcnv ivofd;t man Daö 
'i^ier ofterd. ' 
17. "Söiöer t)ic 9?4u&e. 
?!}?on roäfd)t DöS ^ferb fef)r off mit Jange, in 
n)etd)er "^nbafö »Klafter gefodjt finD, nod)Dem man 
eö tjor^ero mit einer @.ilbe üon fri|d)er ungefaljnec 
Butter unJ) '5Qbofö»7lfd)e t)ermird)t gut einqejd)mierC 
unD einige 0t«ntien fo flehen Infftn. T)lefes 9)?it-
ff( roirö fo lange njicDerl;oIt, bis Oaö ^(;ier gefimö 
ijT. Xinbei) giebt man Oemfelben aud) eine ^bfü^« 
run(\ von Offer, liioe unD *^ier alle od)t '^aqe ein, 
unb ^Qlt e6 übrigens roarm, t»Q§ Die UnreiniqfeiC 
niet)t nad) innen tritt. X)abei} giebt man n)öd)enflid) 
jmeijmnl einen ioffel »od X)eggut mit ''^ler ein, fanti 
auc^ Den 0ta(l Damit auätd)mieren, 
J8« QlötDeir ^e^ v^uflen. 
^in fef)r einfad)eß SKittel, fmD Die knospen 
»on Den inngen B^eigen Der 'Mannen, wenn fie rtd)t , 
^arjig fmO. 2)ufc flein gcj^aft unD aufs guttec 
$e(lreut. 
19. ©äffet» 
19. ©affclfte. 
®enn fter Fullen jlarfer nji'rö, fo fann man 
bi« lanneft ^nößpen mit pulorifirtem 0önum ©rd« 
cum üermifcften, unD giebt mit je Dem gutter ein 
löffei ooU ein« 
20. ©üffdbe. 
5Benn ein ^§ier fe()t (!arf ()u|!eC, mu^ man 
feie "HDer fc^lagen, unD \{)m Dfnn Drei) "^age nad) ein 
onDec, aüe iage Drct)mal, mit Dem §utter folgenDe^ 
f)ulDer geben: §önum ®rdcum; J^ampfförnec 
unD 0al5 oon aHem gleii|)oiel, unD fein gef?o§en, 
am 4ten "^oge ober Die fd>on ern)el)nte 2tbfut^rung 
üom geibem Offer, ^loe unD »atmen iöier. 
21 "SSJenn ein ?t)icr <}et)rfl(f t ireröen. 
Qjictriol unb 0olmiaf, »on jeDem ein iot^ 
unD t>ier Jotf) 2(Haün , ieDeö befonDers geOo^en, l)ec« 
nad) jnfammen im ©affer m^lirt unD aufgelöfet^ 
iinD Die fdjaD^öfte ©teile Damit oft gerooldben. 
52 €>a<bc füi* fnfct)c QQBunt)em 
?[Ötfin man frifd)e 5Ö}unDen gleid) Don Itnfang 
tein f^ält-, unD oftjnit ^ÖronDipein unD ^eife au$« 
n)äfd)t; |o l^eilet fie fe^r balDe. . 
23. ^uie ^albe ifl 
^annertped) ünD 0d)aof» Unfd>iiff / »on jeDem 
gfeid) »iel, unD J^onia Den oievten ^(;eil, m einem 
^opfe äujommen gefod)t* 
24. Sine 
24; €tne @a(6e, t)te reiniget unb 
l)eiUt. 
$ein«Oef, ^drenfeff, J^irfcf^fafg, 
0c^n)dne-0c6mal} uuö ÄomiKen*Blumen, oÜeö 
öuvcb ci'nflnbcv melirf» 
25. €tne ©albe/ «jo wtfb SIcifd) i(l. 
0'n iotl) »eiö ein ioff^ 7(flautt, 
lofj ^ Kupfer«Koffer, «in QSierfel Sourn^Oct 
unD ein ^alb 0anu6 mit cinanDer gur 0albe 
gefodK. ^^n t)arf aber aud) nur bloß gebr^nDten 
2(Uäun auf Das roilDe Sleifc^ flreuen. 
26. ©albe für alte ^3GBun&en. 
10 bis 12 Sop, ©runfponnn, 4 ^öloffel J^onig 
unl> ein ^IbeS ficineö ^icrglaö Seifig, ©er ©rün« 
fpan njirb fcin.gejlogm «nO hierauf alles ju einer 
@albc gefoc^^t, . 
27. Qßenit auf tcn S(«gcn Seife Rnb. 
S)?an nimmt gleich »iel 2lflaun unb QSicfriol, 
brennet folcbeö unD madjt ein ^uloer. Sßon biefem 
nimmt man «jn ^ ^eil unD Dermifdjt es mit ^mtr) t^ri« 
Ic jerf!o§ne ^perfdjalen. ©iefeö ^ulo^r roirb ent« 
meDer ins 2(uge geblafen oDer mit einer $eDer aufge»' 
^rid)en. ^an mu^ aber fe^r oft unD manchmal 
fe^r lange Domit fortfo^ren^ 
28- ^2Benn baö 23iel) nid)t flaßen fatin. 
SJian focbt »on ^eterfilienfraut unD ^Burjcln 
«in ®ojfer; unD giebt foId)e6 iu faufen, unD einige 
SSeiienflep im Sßoflec jecflopft jum gutter. 
SWan 
SOlan fann auc^^ etwa x00 tropfen ?öcrn« 
pein*Oel eingeben, 
29. QBenn ftc^ ein Zt)icv mmft tjat. 
SOIan nimmt ungel6fct)fen ^olf, ^ottofcbe, 
~ ©almiof, tjon jeDem gleiche ^^eile, unD DijliUirC 
fie mit orbinairem 0piritu6, oDer au6 nur guten 
55ranDn3ein, unD reibt folct)eö täglich) aroepmal auf 
Die fc^aDgafte Stelle ein, 
30. gftr Jen ^uflen. 
9)?an feuchtet ^obofö» glatter mit Urin efn?a< 
ön, unD la^t Denfelben ganj fein mo^len, t)ermifd)t 
tiefeö ^uloer mit J^onig unD giebt Dotoon ein ^slöf« 
ffl t)oü. ©iefeß tJÄittel i(! aud; gut Ur) Den ©djaa* 
fen ju brauchen« 
31. QOBenn fict) ein Söie^» erljijjet unt 
erMIttt. 
JÖiefeö crfennt man Dajer, menn ein 
nld)t gerne fri§t; traurig (teilet, §uflet, uuD wem» 
Die ^df^le l^drter, oDer trofner, ol6 geivöf;nlicb i(!» 
^in fol^eö X^ier mu§mon roarm polten, unD fanti 
if;m foIgenDeß eingeben; ^mer) lotl; [)erj(}ärfenD 
^ulüev; (fie^e 9^r. 34.) mit ein [;alb 0fof warm 
löier »ermifdjt, unD wenn eö flarf Ruftet, fanft 
man auc^ gonum ©rdcum Daju ne[;men. (fie^c 
9]r. 20.) 
32. ®in guteß ©ctrdnfe. 
(Jinifle faure 2(epfel unD einige 0c6niffe grob 
?ÖroDt in ?S3ajfer gefoc^t. Huf jeDeö 0rof ein iot^ 
€ 2 0al' 
©ofpef(?if genommen, un& ^ierDen faff rfc^f 
3U trinfen gegeben» 
33- ®tn anbetet. 
^rei) J^an&ooü J^flber mit fed)^ 0fof Raffer 
gefod)t, unt) menn es Durd>ftlfrirt eine qufeJ^anDooU 
^aju gef^an, unD redu t»iel Daooti 
falt sum trinfen gegeben, ^iefe bii)Den ©efränfe 
ftnD ju oÜen ^ferDen iin& aüem 
fetjr gefiinb; befonbers ober bei) ^ntjunöungen, (Je» 
jijjungen unb ^rf^lturgen. (9]r. 31.) 
34. (Sin tKrj(l4i:fcn& ^iilocr. 
Lorbeeren, ^nttan, runbe J^ofpltDurjcl, 
5en, ^'^tgtourjel, ^^lanfrourjel, .^irfd)l;ocn, »oti 
febem 4 iofl)» ferner, ^»"»eö, rom«fc&;n 
Hümmel, Lennes»glätter, unb öemf, Don je« 
t)em 2 unb ein l;atb iotl; SebeS 
tütrb befonbers g?fto§en, burd> ein gutes@iebbuid)» 
gefiebef, ^ernad) sufammen gemifdjet unb in einem 
feften ^e^dltni^ roofpl aufbematjrf. "iSSenn man e$ 
brau(f)en miü, nimmt man ba^on etnjüS über ein 
5otf;, Id^t folcftes in nid)f faurem 5Öeiri eine 9l^ad)C 
ern)eid)en, unb giebt cö ein. guc ein ^fecb nimmt 
man imx) iotg. 
35- ®n ÄIt) fJ ief wtf tcr t te SSWljungm 
unb QSBinte. 
?Wan nimmt ein^Siertel 5of^ gepu(t>erf J^oepoc 
^nttmonis • ©ct)lafen; fod)f fold)e6 febr florf in ^ ier, 
t^ut ^e|u 6ernac() 4 iot^ Lorbeeren »Oel unO giebt e$ 
(au warm ein« 
36. ©t« 
56. ®te QBiifrtter jit »ctttfibm. 
9J?an foÄ't '^abofS'^^ldfter unb ^ermutf^ in 
S5ier, giebt etn)a bre^ "^age long bem franfen 
«de SlWorgen nud)tern baron lou ronrm ein gm S3ier# 
glas DoU ein. 2(m britten "^oge jur 9Rad)t giebt man 
bem QSie^ weniger ju freffen, unb ben 4ten ^ag 
nüd)fern eine ^(bfüljrung ein, (97r. z.) nur mu^ 
fluc^ ein gut 'il;eil Wermut!; baju get(;an merben. 
37. ^SBibcr Jen trofnen ^ufien. 
Sonum ©rdcum, 9uJ§/ 
grouen @d>irefel unb @al}, »on jebem gleid) Diel, 
ju ''Pult>cr geflogen unb jur 3eif eine .i^anbopli untec 
bcm Suttev jum frejfen gegeben. 
• 38. €in ontercö. 
^önum ©rdcum, 3'^*^^^'"! ju^uf« 
»er gemad)f, ^ernad) biefes ^uloer in ^ier mit ei« 
ner guten Portion J^onig gefod)t, njenn es nid)t 
me()r f^iß ifT, ()inein getl;an, unb auf bie SRac^t 
ünb morgenbs nüd)tern eingegeben. 
39. QBenn 6tc Slugcn tricfm 
©iebf man graue ^lettennjurjel, ^albrian unb 
2Bof;lgemut{; unterm gutter ju frejfen. 
40. QäJenn litc Äiil)e SSIut fiatt a)?ilc^ 
geben. 
Oft fommt eö ba^er, roeii bep ben ^t)fern ein 
fteines unmerfUd)e6 ^{eberi^en, ober ^•d|erd>en" ge« 
f|>urngen^ barere man nur bie erpe 9Jiilc^, worinn 
3 ?  
S3(uf mit fTo^, abmilc^t, biö fein QSUif.me^r fommf, 
t>flf)fro tiafur aiicf) gar nic^f jii braiic()en n6f(;ig if!. 
7(l(etii manchmal ein ©e|cf)iDÜr in Den Sötern, alö« 
i>enn fod)t man (^sfig mit geriebenen 
nen, mac^f Daoon Um)cl)ldge um Die^^tern, unD 
crmeicbf fo tie ©efc^müre. 2(ud) nimmt man ^a« 
Dequdfle, foc{)f fie im'iBajfer unD l)dU folc{)e fo 
al$ Die ertrogen fann, unter bic (jytern, 
41. "2Bibcr ten 5)ur(t)(auf. 
tO^an nimmt jnjei) ^ogen Rapier unD ^iefc 
werten in einem @tof SiKilc^ roofpl umgerührt unO 
gonj jerfo^t, unb (;ernact) gie§t man Diefeß Dem 
fronfen Q5ie^ (au roarm ein. ^et; einem jd^rigen 
^a(be nimmt man nur einen Q3ogen, unD bep einem 
gnjepjdfprigen onDert^alb ^Sogen Rapier. ^iefeS 
5Kirtel ifl aud) gut be^ Der fKuf^r, SOtu§, wenn 
einmal mcf)t ^ilff, immer rpieDerf^oIt n>er&<n. 
42. QQBiöci; t)ii6 S5Uul)arncn. 
9)?ati nimmt fcifc^en weiffen vom J^un* 
te, tiefen Durret man, unb jer(I6§t if^n }u einem 
^ulber, mooon man Dem QSie^e ein iöffel Doli tiof* 
fen) ein giebf, unb Dojfelbe ^ernad) ein rol^eß öbec 
jerbrucffeß frifc^eö fperunfer fcblwffen ld§t. SDZiC 
Diefer ^ur fof^rf man ^dglid) fort, bis Daö Uebel 
fiacijld^t, mu§ aud) Daö Q3iei^ tüdf^renD Der ^uf 
nic^tß grünes freflen (aflen. 
43. <2ßit>cc fcaö 8(uft>(dl)cn. 
?[öenn ein Q5ief^ ©iftartige, oDer tjom ^ei'fe 
«öffc Ärdutec gefreffen, fo bldl;f c8 ouf. feud)f> 
i^m »ergef^t Die iuj! jum frefjen, Der ieib fd)n)iüt 
fluf, unb Die gan^e ^ruf! n?iiD gefpannf. ^efommC 
ein fo(d)eö "If^ier nicbt balD J^ülfe; fo frepirt es unö 
pla|t f;ernad) auf. 0o balö man DiefeS Uebel in 
feinem 2{nfange gcmof^r rnirD, fo giebt man 
I. Äü()en, Die trdcbttg ftnD, 
fein gedo^nen 9vf;abarber unO ©empfblnfter, jeDeg 
ein f;alb iot^, unD ^ottafdje ein iot[">, roirD mit jmei) 
iojfel J^onig X)evmifd)t unD ein "^eig Daraus gemacht, 
n>eld)en man in ein gruneS ^latt gewiffelt, Das 
^Jf)ier ^)inunfer fd)luffen Id^t, unD Denn ein 0fof 
warmes ^ier nacb gie§t. ^enn Die ^üf;e nicbC 
trdd)tig ftnD, giebt man i^nen nod) einmal fo »iel, 
unD halbem nur bolb Die ^oition. 
2 Dcl)rcn. 
©lufjienDe Ä'o^fen unD frifcbc J&oIj'Tlfc^e in 
?Bier gen3orfen. Damit es roarm mirD. ^ernac^) 
fd)dumet man Die Äo^fen unD DaS Unreine Don oben 
flb, unD giebt es Den 't^ieren ein , worauf man fte, 
bis fie fd)n)ijäen, (;in unD I^er treiben ld§f, unD Denn 
warm f;ä{f. ®cnn DiefeS nicbt f)ilf(, fo mu§ man 
ouf Der linfen 0eite, jwifdjen Der lejten 9\ippe, 
Den J^üft' unD ^reujfnod}en geraDe in Der ?l!)]iftc 
Der ®fid!)e fenfrect)t in Den oufgebIdf;ten ^3auc^ 
0^inein fled)en. ^DaS ^njlrument äief;t man nadj^e-
ro ^eraus unD ld§t b(o^ Die iK6f;re im icibe flecben, 
Durc5 weld)e (id) Die ©ünjle fortjief^en, worauf man 
fold)e aud) ^eraus nimmt, Die ®unDe ober gornicbt 
bepf[a|Ierf, fonDern DicQöunDe bloS mit reinem'5öaf* 
fer ausrodfcbf unD Das 33ief) f;?rum füfprt. 9>?art 
mu§ einem foId)en franfen "i^ier nic^f »iei gutter, 
«nD grünes gar nic^it geben, 
44. 
4° 
44- 'SJiDci* Den 9?otl)lfluf. 
5[)?an nimmt brel) 5off; SSlufroiirjel, 5 iof§ 
treibe unD ein iot^ (£ijenro0, folieö roobC 
un,tcv etncinDer imD ^iebt ()crnQcb Öem fronfen 
Dt'ß mor(;enS tinö De6 '2{^enDS Vitien ^öloffel tJott 
mit ctmaß iHoggenmd;! t)evmifd)t. 
45. gtn gutcö ©ctränf, für iiaö23te() 
im 5rfil)jat)r. 
man im Das ouf öie "iJBei« 
l)c {a§t, n)ie aud) bei) fd^lcd)fer iinD f<?u(tter '2Bifte» 
tung nimmt man "^annan» knospen unb fod)t foldie 
red)t fff;r jlarf, utiD tucnn Dicfeö '©affec nod) lau 
warm 1)1, wirft man 'Gräber, ober aud) ©tr|len« 
me^l fpinein, unt) mod)t einen Dünnen ^ranf, mif 
tt)eld)em man Das Q3if f} einmal Öeö "^ogeö, am bef^en 
Oeö morgenö, ctmaS futtert. 
46. QöBftttt ein ebcr ^uf) *)on 
SSr^iiifen gejioct)cn. 
5tn J^erbll »erfolgt Die Q5ief)*Q3r6mfe qetneh» 
^intk '^biere, fie ft|t fid> auf Klbige, mad)r miü 
tl;)tem 0tid) eine fleine '»S inDe unD leg^f Dorm il;rc 
^per. 5)iefe ^unDe |d)!inUt ^trrnad) ouf unD eö 
entfielt eine ^euie. 3" tiefer werDen Die ^^er auö« 
gebrütet, unt> es entflel^et ein weiflfer ^ßurn, n>el« 
d)er fe(l an Der^aut liegt, unD fict) »on Der ^eud)« 
tigpeit näfprt. ^emi Der '5Bwrm feine geborte CS^rof« 
fe erlangt ()at, mad)t er in Den l9e|d)tüulfi eine Os:f» 
nung, unD gel;t fperauö, n?irD b^mad) ?u einer ^up-
pe^ aus Der amiJnDe n)ieDer einerold)e Q3«e()A^rom» 
fe entjlebr» 2)a aba ein« folcf;^ Das ä>«e^ 
fef)« qudU*, fö muß man ludie öSwarfm; Bis tct 
^urm' fic^ felbf^ Den ClBeg f;inau6 öfnet; fonDerti 
fold)e mit einem f(f)arfen Ü)2ej]er oufmaien, Dett 
5öurm ^erouS nel^men, unD mit folgenDev ©olbe 
fd)mieren: ein ^olb Jotfj jt^eer, Dre^ viertel ht^ 
^ferDe»t;erpenttn, im irDen'en '^opf gefd)moljen, unö 
benn etroä ein'f;alb »ievtel iotfp 0pef ^inein ge« 
lüorfen, mcmit man Die SSJunDe alU ZoQe belebt/ 
biä (ce ^eilcf. 
47. 'iSßenn ©c^jweinc S5eu(m 6efom« 
mcn. 
?Kan mu^ obnoarten, biö Die beulen roetc^ »er« 
feiert f unD fie Denn Der idnge nocö mif einem gemei« 
nen 9)le|fer ofnen, unD hierauf auf bei;Den (Seiten 
J)rüffen> DamitDie S[Raferie Jerauö fommt, ^ernacb 
mu^ Der Ort mit einer ©olbe öon ^alg unD.'^^ecc 
befc^mieret merDen, biö es Reitet* 
48. ')S5enn ein ^fccö nictjt ftuücn 
fann. 
Mf 5of& $eferftiten«^aof in einem flei'ncrt 
^olben ©tof Raffer gefod)t, unD ^ernod) Durd) ein 
teineg'iud) gelajfen, Dlefeö melirt mon]l;ierauf mit 
5Öad)olDer'Oei/ '^erpentiiigeifl unD ^opa^ivojc^eni 
S3olfam vjon jeDem ein iot&. OSon Diefem ollcni giebt 
morl Die Jjalftc Dem ^ferDe ein, unD wenn e$ nad) 
jnjei) ©tunDen nocb uicbt jlaüet; gieb( man Die 
j«)eote »^dlfte, h)eld)e gemeinf;iri f;ilff. SeDe^mof^ 
hjenn Daö ^ferD eingenommeil l^at^ mug eö gerit* 
Un tverlctii 
4?« €bcn öaficl&f. 
S^cnn alxr no(^ nit^t ^elf(n ptUe, 
S) man 
iiifln 53feifl)e folgenteg burc5 
^epbringen: SSieir »^dnDeüoü 3o^annis • ^rout unö 
eben fo piel ^^appel'^rout, ätüe^^^anDooU ©arten« 
SKautc unD pier iof^ roeijfe iilien^giüiebcln. ^)ie» 
fpö mu^ auf Dem »cerDen, biö e$ bis 
öuf ^in ^uortier cingefocbt iji; worauf man eö Durd) 
fin reines 5uc^ Iä§t, unJ> fecfili Jotl) »encfianifcben 
•Serpentin, Da6 ©clbe Pon Örepen (J^ern, ein 
5öad)olDeriO^I unb fo pjel iein^Del, unD ein ^olb 
iot^ itnnieö'Dcl JinjutJut, wnö &em ^fetöe be^» 
bringt, 
50, €me auflrcrortcntitcö gut« Catwergc. 
®enn ein ^ferD ^urjatl^menb i|?, l>en ^ropf 
pDer mit inffammirten l^rufen bejoftet ijh 
S3oföf;orn'0aamen 
2(lantn>urje( 
Smj f wn jetem 4 {o(&. 
©auruben 
SWeerretfig 
fangen ^feffec ? 
^iefeö roirö erf! pulPri|ir( unD tcn« mtf 8 iot^ 
oBgefd)eelfem ^noblaui unt) 2 ^otf; 2(nnie6'Oel 
gefnetet, unb fo Piel J^onig unD ^{^eriat Dagu gc* 
nommen/ Dag ein Differ "ietg taoon wirb, ©enn 
feiefe iatwerge auf biefet ^rt fertig ift, nimmt man 
4 iotf^ baPon, |ä§f ee in warmen ^ier jergef)en unö 
gicbt feiere Dem ^ferbe nüchtern einen ^^og um Dm 
anD^cn (in/ bi$ Dos Uebd gana ge{;oben iß. 
H 
